
»Vielleicht gibt sich noch einmal eine Gelegenheit
zum Gespräch, in dem wir die Fragen zur Sache
und zum Stil durchgehen können. Beides ist nicht
zu trennen. […] Stil gehört zur Sache selbst.«

Martin Heidegger
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Heideggers Ringen um das »Wie des Sagens« weist einen eigenwilligen
Duktus und einen oftmals sehr freien, zuweilen auch gewaltsamen Um-
gang mit der deutschen Sprache auf – Eigenschaften, die seit seinen
ersten Veröffentlichungen auf ebenso viel Faszination wie Ablehnung
gestoßen sind. Selten aber hat man sich bisher mit der Frage auseinan-
dergesetzt, wie sehr Heideggers Schreibstile mit der Art seines Denkens
korrelieren, wie sehr Denken, Lesen und Schreiben bei ihm also unauf-
lösbar verflochten sind. Der vorliegende Band thematisiert die Inter-
aktion zwischen Sprach-, Denk- und Deutungsstilen bei Heidegger.
Das Themenspektrum der zwölf Beiträge reicht u. a. von den Stilen zur
Stille, vom ›einfachen Sagen‹ zur Tautologie, vom Feldweg-Gespräch
über Heraklit zu Aristoteles und zur Lektüre des Deutschen Idealismus.
Ins Zentrum rückt dabei immer wieder der performative Charakter von
Heideggers Stilen: Angesichts der Wirkmächtigkeit der französischen
Heidegger-Rezeption, die in methodischer Weise stark an Fragen des
Lesens und Schreibens sowie der Performativität der Sprache gekoppelt
ist, erscheint die Aufarbeitung solcher Zusammenhänge auch im
deutschsprachigen Kontext als überfällig.
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